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Satzung über die Aufhebung einer durch ein 
Auseinandersetzungsverfahren begründeten Festsetzung des 

Verbindungsweges Gronaustraße in Köln-Porz-Urbach 
vom 30. August 2004 

 
 
-ABI. StK 2004, S. 845 
 
Der Rat der Stadt Köln hat in seiner Sitzung am 25.03.2004 aufgrund des § 2 des 
Gesetzes über die durch ein Auseinandersetzungsverfahren begründeten 
gemeinschaftlichen Angelegenheiten vom 09. April 1956 (GV NRW S. 134/SGV 
NRW 7815) i. V. m. §§ 7 und 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f) der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 diese Satzung beschlossen: 
 

§ 1  
Der im Auseinandersetzungsplan über die Umlegung der Feldmarken, 
einschließlich der Ortslagen von Elsdorf-UrbachEil vom 15. Juli 1936, Az. E.76, 
ausgewiesene Wirtschaftsweg Gemarkung Urbach, Planblatt 5, Parzelle Nr. 145, 
heute Gronaustraße, Verbindungsweg zwischen den Hausgrundstücken 
Gronaustraße 90 u. 92 und Waldstraße 99 u. 101 in Köln-Porz-Urbach (Gemarkung 
Urbach, Flur 5, Flurstück 222, zusätzlich ausgebaute Flurstücke 949, 972, 974, 
976) hat seine ursprüngliche Zweckbestimmung und Verkehrsbedeutung verloren. 
Die Fläche dient heute der Erschließung der anliegenden bebauten Grundstücke. 
Die Zweckbestimmung des vorgenannten Wirtschaftsweges als gemeinschaftliche 
Einrichtung im Sinne des § 1 des Gesetzes über die durch ein 
Auseinandersetzungsverfahren begründeten gemeinschaftlichen Angelegenheiten 
vom 09.04.1956 wird hiermit aufgehoben.  
 

§ 2  
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt 
Köln in Kraft. 
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